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Volkserziehung (die VO:  3 der Kirche ZUuUerst eingeführt WOTL- gefleht habe, SE IN1Irgeglückt, etzten Aprıil die
den 1St) un selbst der höheren Bildung angeNOMME A Stadt erreichen un miıch dem Heıiligen Vater
haben Und auch SIC selbst darf sıch dessen rühmen W 16 vorzustellen.
Balmes seinem großen Werk Protestantismus DSECSART

>  K hat, ıhren wohltuenden Einfluß auf die Entwicklung Ich habe den Heiligen Vater gesehen
Bedürtnis des Herzens un des Glaubens un Vorschriftder europäıschen Kultur darstellt.

Das Handeln der etzten römischen Päpste ı ıhren SO- des kirchlichen Gesetzes 1St tür jeden katholischen B1-
7z1ıalen Enzyklıken verkündet diese Wahrheit laut, daß schof, den Heiligen Vater sehen.

In der 'Tat empfängt jeder Bischof die Autorität türLeo 111 sCcCiNEeEr Enzykliıka ,mmortale Dei“ feststellen
Diözese VO Wıllen des Stellvertreters Christı. Und: diekonnte, daß die Kirche, indem sie den Menschen ZU

CWISCH Heıle führt die Gesellschaft wohltätig beein- Verbindung zwiıschen dem Heıiligen Stuhl stellt für iıhn
flußt dafß SIC fast eın anderes Zıel als die Wohlfahrt den offenkundıgen Beweiıs der Ertüllung des Wıiıllens

Gottes darhaben scheint S1e, die üterın der Offenbarung Jesu
Chriästi un: die Fortsetzerin sC1INECS VWerkes, zibt dem Le- Der Heıilige Vater 1ST WIC die alten christlichen
ben selber Sınn Was S1C unls lehrt 1ST Gott beten, Schriftsteller treftend ausdrücken ftür uns der „Bischof

der Bischöfe“ der „Bischof der unıversalen Kirche“ 9 derda{ß WITLr durch die zeıitlichen Güter hindurchgehen, daß
WIr nıcht die CWISCH verlieren (Kirchengebet VO Sonn- „Hırte der Sanzch Kırche“ der „Hirte aller Hırten“.
tag nach Pfingsten) Wäiährend INEC11NESs Aufenthaltes ı1 Rom bın iıch 7zweımal

VO Heılıgen Vater Audienz empfangen worden, dasAm Sonntag n”ach Pfingsten, Junı 1951
Für die Konferenz der spanischen Erzbischöfe

Mal Aprıl das ZzWwe1litfe Mal Aprıil Daher
Freude un: der Friede IMEC1NESs erzens

Enrıque, Cardinal-Erzbischo V“O:  S Toledo, Präsident Indem WIr dem Heilıgen Vater die geschuldete Ehre er-
Balbino, Erzbischof VO:  S Granada, Sekhretär W1e6esecnNn haben, haben WILr ıhm den Ausdruck uUNseICLr Ge-

meıinschaft Glaube un: Liebe MI1ItL er unıversalen
Kirche übermuittelt.

1rtenDrIie des Primas VOo  ; olen Wır haben Zeugn1s abgelegt für 11SCIC unwandelbare Er-
ach seiner Rom gebenheit gegenüber dem Heiligen Vater, 1ine Ergeben-

heit die eın ıh gerichteter noch hartnäckiger
Angrıff wırd schwächen könnenErzbischof Wyszynskı “O'  s Gnesen UuUN Warschau der Mıt uUunNnserer Anwesenheit Rom haben WIr ZU Aus-Prımas V  S Polen, zst WLLE WLr berichtet haben, Aprıl

CINLZE Wochen Rom ZCWEICTHT Überraschenderweise hatte druck gebracht, daß selbst den wechselvollen Verhält-
155CMN soz1alen Umwälzung der Welt die Kiırchedie polnische Regi:erung ıhm die Vısa dieser Reiıse C7T-=- nıcht aufhört, der Felsen SCIN, auf den sıch jede sozıjaleteilt Offenbar haben sıch jedoch die Hoffnungen aAM $S$

denen diese Vısa erteilt wurden, nıcht erfüllt daß der Ordnung fest ı Geiste der Liebe, der Gerechtigkeit un
Erzbischof näamlich die Zustimmung Roms DVOor allem des Friedens gründen ann.

Mıt unserer Anwesenheıit ı Rom haben WILr VOTLr der gan-der Ernennung der „Kapitularvikare den polnisch
zen Welt bezeugt daß Polen katholisch 1ST daß Zbesetzten deutschen Ostgebieten erlangen qyürde (vgl

Herder-Korrespondenz Ihg 339) Der Kampf Heıilıgen Vater hält un: da{f(ß CS katholisch leiben annn
un: 11die Kırche scheint mMLE verstärkter Heftigkeit ayieder Wır siınd überzeugt daß WITL damıt unserem Vaterlandbeginnen Er wurde durch scharfen Artiıkel der

„Prawda den Erzbischof eingeleitet Auch der Tod un: der Kirche den größten Dienst haben
des Kardinals Sapıeha Taum 1INe bisher och 'Zl}l7'k' Ihr fragt mich WASs ıch dem Heiligen Vater gesagtl habe
S$ame Hemmung für die Regi:erung WE Zweifellos WCT- habe MI dem Heiligen Vater VO  $ der Kirche Christıden die Bemühungen 2NE VOoO  S Rom geirennte polnische
Nationalkirche sıch verstärken Im Lichte dieser Lage unNnserem Vaterland ihren Freuden, ihren Slegen un

ıhren Prüfungen gesprochen habe deh Heiligen Vater1l der nachfolgende Hirtenbrie} gelesen SC1IN, den der erfreut, indem ıch ıhm VO  — der Stärke unNnserer KıiırchePrımas D“O  S Polen ach seiner Rückkehr zZu est Peter
UN: Paul seinen Klerus und die Gläubigen se1iner gesprochen habe, die sich iıcht auf agen un: Pferde

stutzt, sondern auf Gott, Nsern Herrn.Erzdiözese gerichtet hat UN den WLr heute ach der habe VO  3 der unbeugsamen Hoffnung, dem unerschüt-ıtalienischen Übersetzung, die der Osservatore Romano
30 /31 Jali verö ffentlichte, vollen Wortlaut zyieder- terlichen Glauben, der mächtigen Liebe des polnıschen

geben bönnen Der Hirtenbrief lautet Volkes gesprochen habe ZESAZT, dafß WIL reıt sind für
das volle Verständnis der übernatürlichen Einheit der

Geliebte Kınder Gottes! Kirche, daß uns die glühende Sehnsucht nach der heilig-
machenden Gnade wächst da{fß WITL besser die EhreAn diesem est der allgemeinen Kırche dem est der

heiligen Apostel Petrus un Paulus möchte ich lıebe begreifen, Z Dienste der göttlichen Wahrheit beruten
Gotteskinder, Uure Gedanken un Gefühle auf den Sıtz sein dafß WITLr heute ganz tief den Geilst der christlichen
der Christenheit, auf den Heiligen Vater lenken Das Gerechtigkeit verstehen, der sıch ıcht ohne Liebe VOI-

verlangt VO  w} IN1Ir Hırtenpflicht un: möchte iıch wirklichen kann; dafß WILr SCNAUCK das Wırken des
euch der Freude, Petrus Gestalt des Heiligen Vaters Friedens Christ] ı eich Christi verstehen.

sehen, die INIr geschenkt worden 1STt teilnehmen lassen Ich habe VO  w euch gesprochen, katholische Männer, un
Zudem MU: ıch Dankespflicht gegenüber all den habe ZU Ausdruck gebracht, WI16 ıhr Kraft ZAUS dem leben-

Gebeten erfüllen, MI1 denen ıhr miıch auf iInNeiNer dıgen Glauben schöpft ZUuUr Erfüllung der schwierigen
Reıise nach Rom begleıitet habt Aufgaben, die aut UufIre Schultern gefallen sind, da iıhr die

Irümmer des Vaterlandes wieder aufbauen müßt; wiıevıelank der Barmherzigkeit Gottes, der ich seit Jahren
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Kralft, wıeviel Geduld wıieviel Zähigkeit, welchen Geilst raten, WI1Ie s1e das aupt der universalen Kırche für die
der Liebe iıhr für jeden mühevollen Tag den Kırchen Kinder der gle]chen Mutter bereit hält
schöpft, die ıhr ı großer Zahl den Sonntagen un Als ıch diese ZAart schmächtige Gestalt sah, die die Zeichen
anderen Festtagen besucht. übermäßiger Arbei siıch Lragt, die Gestalt des Mannes,ICNCI  rt&, :  rb  el
Mıt dem Vater der Christenheit habe iıch mich der MItL der größten Wüuürde aut dieser Erde bekleidet 1ST
ber hingebungsvollen Dienst gefreut, gelıebte Müt- un: der siıch SC1INeEeTr Zartheit un Bescheidenheit der
ter Vom Anblick all der Kriegsfriedhöfe nıcht abge- Ehrungen schiämen scheint die ıhm doch geschuldet
schreckt, ihr, VO Glauben gestärkt NCUEC Scharen sınd da dachte ıch alle die, die nıcht ZOSCIN, dem Vater
VO gottgeweihten Kındern für Polen un: die Kırche der Christenheit den Vorwurtf machen, wolle den
die Welt un iıhr schützt ıhren Glauben Gott durch rıeg Könnten diese doch 11Ur Augenblick lang

Glauben WI1e MmMIiIt Schild indem ihr ıhr diese ugen sehen, würden S1C sich schämen, die Grenzen
Herz UuIec Liebe einsenkt Vertrauen darauf da{fß nıcht des Schicklichen, des Anstandes un des Ma(ßes gegenüber
Gräber, sondern das Leben das Licht der Menschen 1SE Mannn überschritten haben, den S1C nıemals SC-
Und wenn fast jedes Jahrzehnt NSCIC Natıon auf- sehen haben, der S1C nıemals mıindesten belästigt hat
gedrängten Krıegen bluten läßt, doch ihr, christ- un der für alle LT Worte der Verzeihung un Vergebung
ıche Mütter, hochherzigen Dienst der Fortpflan- hat
ZUNg des Lebens dafür, daß die tödlichen Wunden annn nıcht gCNH, daß alle diese Vorwürte den Heılı-
sründlich heilen, daß wahrhaft WI1IeC 1US XII trefi- SCH Vater unberührt lassen Insbesondere hat MIiItC SIO-
fend DSESARYT hat Polen ıcht sterben wiıll“ Neın, Sem Schmerz davon gesprochen, daß 114  - ıhn 1Ne Reıihe
Polen wird nıcht esterben IMI denen stellt, die den rıeg wollen Dabei 1Dt doch

Auch VO  3 euch habe ich gesprochen, katholische Jugend keine ede des Heılıgen Vaters, der nıcht ZU YIie-
der das Los zugefallen IST euch C1inNn W ıssen erwerben, den aufruft un nıcht die Prinzıpien wahren un:
das euch instand SETZT, das Bewußlßtsein Verpflichtung gerechten Friedens darlegt Seine Enzyklıka VO Dezem-
für den kostbarsten Schatz des Geıistes, die Wahrheit ber VE  NSCNCH ahres, MI dem ZU Gebetskreuzzug
Gottes, die euch anvertraut ISU, Bewußtsein wach für den Frieden aufgerufen hat 1ST Ü Zusammenfassung

erhalten Du, katholische Jugend bist der Prüfung seiner Tätigkeit für den Frieden Der Heıilige Vater leidet
deines Glaubens würdiıg SCWESCNH, dieses Glaubens, den du sehr der ıhm zugefügten Kränkung

Mühen verteidigst un der dir Leurer 1ST, Das väterliche Herz des Papstes 1STt besorgt unseren
mühevoller du ıh verteidigst SCEMEINSAMECN Glaubensschatz Er nıcht INIT Ermuti1-
Auch VO  $ euch lıebe Kınder, habe ich nıcht VErSCSSCH, dem SUNsSCH ZUuUr Treue gegenüber Gott un der Kırche, un
Heiligen Vater erzählen habe ıhm geESaAgT WIC betont den cQhristlichen Wert des Bekennens des heiligen
zahlreich ihr Polen se1d WIC ihr Liebe ZU hımm- Glaubens.
lıischen Vater, sSeCc1iNeEM geliebtesten Sohn, seiner herr- Er ıcht MITT Ermutigungen ZUur Vertiefung des über-
lichen Mutter heranwachst habe ıhm erzählt WIC natürlichen Geilistes un des Ausharrens der heilig-
euch ZU Unterricht Glauben un frommen Gesang machenden Gnade
drängt, welchen Scharen iıhr ZU iısch des Herrn Er uns dazu, die katholische Erziehung der Fa-
kommt. milıe autrecht erhalten, un die ungeheure

habe dem Heıligen Vater auch VO  e} dem Eıter des Verantwortung der Eltern für die Weıtergabe des lau-
polnischen Klerus gesprochen; des Klerus, der während bens un der katholischen Erziehung Den uüttern be-
des VELrSANSCHNCH Krıeges be1 der Verteidigung der Altäre sonders ruft der Heılige Vater 1115 Gedächtnis, daß ıcht
un Heımstätten sehr gelitten un der der Vertol- genugt, den Kindern das Leben schenken, sondern daß
Sung Wiıderstand geleistet hat, obwohl. vielen 'Lau- S1C ıhnen auch den Glauben Gott un die christliche
senden 1ı die deutschen Konzentrationslager verschleppt Liebe ZU Nächsten weitergeben IN1NUSSCI
worden 1ı1SE. Den Vätern Jegt die Pflicht aut MI ihrer Arbeıt nıcht
Miıt großer Freude habe iıch VO Wiederaufbau uUunserer NUur das TOTt für ihre Kiınder verdienen, sondern die

Famlulıie auch MI dem Brote des Glaubens un des GebetesHeiligtümer, dem der Hauptkirche VO  - Gnesen und der
Kathedrale VO Warschau berichtet habe dem He1- ernähren
ligen Vater ein Album über die Warschauer Kırchen über- Der Heilige Vater segnet UuNS
reicht, dem iıhre Vorkriegspracht, ihre Zerstörung Als WILE uns VO Heiligen Vater verabschiedeten, habenKrieg un ıhre hoffnungsvolle Wiedererstehung abgebil-
det ı1ST. WITL ıh gebeten, uns sCINCN persönlichen egen geben

Heute bringen WIL iıh euch un: geben iıhn euch weifter,oll Freude habe ich dem Heılıgen Vater erzählt, da{fß gelıebte priesterliche- Brüder, katholische Eltern, JugendPolen wıeder aufgebaut wırd Dieses leuchtende Bıld der un: Kınder.Arbeit unserer Natıon, die sich Ma  } ann jeder
Generatıon, AaUus den Irümmern erhebt, hat den Vater der Der Heılıge Vater hat uns die etzten Worte auf Polnisch

DESAZT iech bedzie pochwalony Jezus ChrystusChristenheit ebhaft bewegt daß allen denen, die
Wiederaufbau des Landes un SC1LHNCI Heıligtümer MM1L- Bogıem Panem Bogıem (Gelobt se1 Jesus Christus,

wirken, Arbeıitern, Handwerkern, Ingenıieuren, WIC auch ML Gott, MI dem Herrgott) Wır geben euch diese Worte
als dıe Stimme des Vaters, als Erinnerung un egen W E1-der ganzech heldenmütigen Bevölkerung SC1INCN egen -

teilt hat ter Katholische Praester, INITt Gott! Leuerste Eltern, mMIit
Gott! Gelıebte Jugend MI Gott! Glückliche Kinder, mi1ıt

Der Heilige Vater hat AUNS reichlich Zuspruch und egen Gott! Amen!
erteilt Gegeben Gnesen Feste des heiligen Adalbert ı

Seine väterlichen Augen 1ı ıhrer cAQristlichen Güte haben Maı 1951 Stefan Wyszynsk:
uns unbegrenzte Getühle VO'  $ Liebe un Zuneigung Ver- Erzbischof D“ON G(ÜNnesen UN Waorschau
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